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27. Juli. 


Sonnen-Aufgang 4 U. 13 M.] Monz-ufgang 7 u. 37 M. 
Sonnen -Untergang 7 „ 59 „ Mond-Untergang 1 „ 27, 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 


1907 Begegnung des deutſchen Kaiſers mit der Kaiserin 
Aha zu Bergen. 1906 f Profeſſor G. Koſack, bekannter 
Bildhauer. 1905 Beſezung von Alexandrowaf auf Sacchalin 
durch die Japaner. 1904 Heletzung von Niutſchwang durch die 
Japaner. 1888 * Oskar, Prinz von Preußen, der Sohn des 
deutſchen Kaiſerz. 1860 Beſchſeßung der Feſtung Würzburg. 
1832 + Napoleon, Herzog von Reſchsſtadt zu Schönbrunn, 
Einziger Sohn Napoleons J. aus der Ehe mit Marie Luſſt 
von Oeſterreſch. 1830 Beginn der Fulirevolutlor in Paris. 
1809 Sieg Wellingtons über die in Spanien eingefallenen 
Franzoſen bei Talavera. 


Kirchliche Nachrichten. 
Trinitatis⸗Kirche. 


” Gpnmadend, 7 Uhr abends: Vorbereitung zum BI. Abend“ 
wahl, Paſter Friedberg. 


Sonntag, 8 uhr morgens: Frühgottesdtenſt. Paſtot 
Gerhardt. 

Sonntag, vormittags 10 uhr: Beichte. 10½ Ußr Haupt- 
'ottesdienſt nebſt hl. Ubendmahlsfeler. Superintendent 
ingerſtein. 

Nachmittag 2¼ uhr: Kindergotkekdtenſt. Pastor Gerbordt. 

Mittwoch, 8 uhr abends: Blbelſtunde. Paſtor 
Gerhardt. 

In der Armenbaus⸗Kapelle, Ozlelnaſte. Nr. 52. 

Sonntag, 10 uhr vormſttags: Gottesdienſt. Paftor 
Friedenberg. 


Jungfrauenheim, Konſtantnerſtr. Nr. 40, 
Sonntag, nachmittag 6 uhr: BVerſammlung der Jung 


trauen. Pe Friedenberg. 
& Jüunglingsheim, Panskaſtraße Nr. 32 
Sonntag, nachmittag 6 uhr: Verſammlung der 
Jünglinge. Paſtor Gerbardt. 
7 er 0 Panskaſtr. Nr. 32. 
1 enstag, 7½ Uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor 
Friedenberg. a 


Kantorat (Zubardz), Alexanderſtr. 85. 
Donnerbtag, 7¼ uhr abends: Bidelſtunde. 
Kantorat (Baluty), Baluter Ring Nr. 6. 
Freitag, 7½ Uhr abends: Bibelſtunde. 


St. Johannis-Nirche. 
Sonntag, vormittags 8 Uhr: Frühgottesdienſt. Paſtor 
Krempin. 


Sonntag, vormittags 10 uhr: Beichte 10% Uhr: Haupt 
Gottesdienſt. Paſtor Dietrich, 

Sonnta, nachm. Kinderlehre. Paſtor Dietrich. 

Mittwoch, 8 uhr abends: Bibelſtunde. 


Angerſtein. 
Stabtmiffionsfaal, 
Sonntag, rahmittagg 6 Uhr: Jungfrauen⸗Verein. 
Freitag, 8 Uhr abends: Vortrag. Ober⸗Paſtor Angerſtein. 
Jangun gsver 
Sonntag, Bei giftigen 
Nachmittag. 
Diensitag, 8 Uhr abends Pibelftunde, 


Christliche Gm inſchuft. 
Neue Promenade Nr. 11, 
(Leiter Paſtor Wieſe.) 
Sonntag, 9½¼ Uhr vormittags; Gebetsſtunde 
Sonntug, 3 Une nachm, Waldfeſt in Neu-⸗Rokiee (Bleken⸗ 
wäldchen, bei Müllers Fal k) 
Dienstag, 5 Uhr nachmittags: Kinderſtunde. 
Donnerstag, 8 Uhr abends; Bibelſtunde. 
Sonnabend, 8 Uhr abends: Jünglingsſtunde. 


Baptiſten⸗Kirche, Nawrotſtr. 27. 


Sonntag vormittags 10 Uhr: Predigtgoktesdienſt 
Prediger Ja ſtelt. . 

Rachmittans 2 Uhr: Sonntagsſchule u. Blseltafe. 

Nachmittags 4 ühr: Predigt⸗Goltespienſt, Prediger 


Ober ⸗Paſtor 


Moh: 


r. 
Sm Anſchluß Jüngl und Jungfrauen Btrein. 
Montag abends 8 U Gebetsverſammlung. 
Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. 


Betſaal Baluty, Reiterſtr. 7. 
Sonntag vormittags 10 uhr: Predige⸗Gottesdlenſt. 
Nachmittags 2 Uhr: Sonntagsſchuke und Bibelklaſſe. 
Nachmitlag 4 Uhr: Predigt-Gotte⸗ ſt. 

Im Auſchluß Jünglings⸗ und Jungfrauen⸗Verein. 
Mittwoch, 8 uhr abends: Gebet- u. Bidelftunde, 
Baptiſten⸗Klrche, Rzgowskaſtraße. 


Sonntag 10 uhr vormittags: 
der brandi 


Erscheint wöchentlich 12 Mal. — Der in Voraus zu zahlende Abe nnememtaßetrag iſt nebR uftrierter 


tartal MdL 2. 10. W. 7 . 
Du eo Woche 17 Kop 55 
Straße Nr. 15 (ei 


Nachmittags 2 Uhr: Sonmtags-Schrle und Bibelklaſſe. 

Ruch mittags 4 uhr: Predigt⸗Gottesdteuſt, Prediger 
P. Brandt. 

Im Aaſchluß Jünglings⸗ und Jungfrauen - Verein. 

Dienstag, abends 8 uhr: Gebetsverſammlung. 

Donnerstag, abends 8 uhr: Bidelſtunde. 


Adventißen- Gemeinde. 
Betsaal: Andrzeſa⸗Straße Nr. 19, Hof, links 1 Treppe 
Prediger: H. 3: Löbſack. 
Sonntag, 6 uhr abends Vortrag. 
Sonnabend, 10 uhr vorm.: Sabbatſchule. 
Sonnabend, 11 Uhr vorm.: Predigt. 


Die Flottendehntte, 


Das engliſche Unterhaus lehnte einen Antrag der 
Radikalen den Koſtenanſchlag für Marine⸗Neubauten 
herabzuſetzen mit großer Mehrheit ab und bewilligte den 
Koſtenanſchlag. 

Dei der Widerlegung der Kritik an den Flolten⸗ 
forderungen im Unterhauſt fuhr Churchill fort, dieſe 
Verpflichtungen feien niemals genau beſtimmt geweſen, 
es ſei vielmehr klar, daß in gewiſſen Fällen eine Ver⸗ 
ſtärkung der Flotte eintreten müſſe. In dem Augen⸗ 
blick, wo andere Mächte in ihrer Stärke im Mittel- 
meer eine neue große Entwicklung oder eine ſehr ſchnelle 
Entfaltung zeigen würden, ſei die Notwendigkeit für 
England gegeben, ſeine Streitmacht im Mittelmeer, 
möglicherweiſe durch Veränderung ihrer Zuſammen⸗ 
fegung und durch Schaffung eines Dreadnoughtgeſchwa⸗ 
ders, zu verſtärkeu. (Widerſpruch und Beifall.) Das 
könne notwendig werden, aber dieſer Fall ſei noch nicht 
eingetreten, und ſo werde es ganz leicht ſein, dieſer 
Lage auf verſchiedene Weiſe Rechnung zu tragen. Es 
würde genſgend Zeit fein, die nötigen Verſtürkungen 
vorzunehmen. England würde, abgeſehen von einer 
weileren Ausdehnung feines Bauprogramms, in der Lage 
fein, wenn nötig, im Jahre 1915 feine Streitmacht im 
Mittelmeer zu verftärken. Ein Mitglied der unioniſti⸗ 
ſchen Partei ſtellte die Anfrage, ob genügend Mann⸗ 
ſchaften zur Verfügung ſtehen würden. Churchill er⸗ 
widerte darauf, daß die Mannſchaften bis zum Jahre 
1915 in ausreichender Anzahl zur Verfügung ſtänden, 
bis wohin es auch möglich ſein werde, wenn erforder⸗ 
lich, die Zahl der Schlachtſchiffe in voller Dienſtbereit⸗ 
ſchaft über 38 hinaus ſogar um drei oder vier zu ver⸗ 
mehren. Bis zum Jahre 1915 ſei die Lage durchaus 
zufriedenſtellend. In Beantwortung des Vorwurfs, daß 
die Admiralität nichts tue, um der veränderten Situa⸗ 
tion Rechnung zu tragen, führte Churchill aus, daß 
England in dieſem Jahre 45 Millionen Pfund Ster⸗ 
ling aufwende und im nächſten Jahr noch mehr auf⸗ 
wenden werde. In dieſem Jahr habe Deutſchland zwei 
neue Schiffe auf Kiel gelegt, während England vier 
auf Kiel lege; im nächſten Jahre folle, wie berichtet 
werde, Deutſchland ein Extraſchiff auf Kiel zu legen 
beabſichtigen. England werde dann zwei Extraſchiffe 
bauen. Der Hauptgrundlatz des dentſchen Flottenge⸗ 
ſetzes ſei die Schaffung eines dritten Schlachtſchiffge⸗ 
ſchwaders, welches gegen Ende 1914 in Dienſt geſtellt 
6 werde; England werde donn bereits das neue Ge⸗ 
ſchwader beſitzen, das, ſoweit die „Vordreadnoughts“ 
(Predrendnough's) in Betracht kämen, in der ganzen 
Welt unerreſcht daſtehe. „Und doch,“ fuhr er fort, 
„zählt alles das, was nefagt worden iſt, gar nicht mit. 
Ich bin ſtolz auf das hohe Amt, das ich vertrete, aber 
ich würde nicht das geringſte Vergnügen verſpüren, 
wenn mir die Pflicht auferlegt wäre, unſere Seemacht 
um die von Selbourne verlangten acht oder mehr 
Dreadnonghts in der gegenwärtigen Zeit zu vermehren. 
Ich könnte nicht vor das Haus und das Land treten, 
wie ich es jetzt mit jedem Pfennig dieſes Etats kann, 
und fagen, daß ich ihn für notwendig halte für die 
Sicherheit des Landes. Wir find Herren der Situa⸗ 
tion, und Panik oder Alarm iſt unnötig“ (Beifall auf 
deu Bäuken der Miniſteriellen.) Redner ſchloß: „Es 
iſt vollſtändig unſer eigener Fehler, wenn wir nicht im 
ſtande ſind, uns in der Zukunft die erforderlichen 
Sicherheitsüberſchüſſe zu verſchaffen. Wenn die For! 
zungen vom Hauſe angenommen werden, jo werden 
die für unſere Zwecke ausreichenden Sicherheitsüber⸗ 
ſchüſſe im Jahre 1914 haben. Im Jahre 1915 wer⸗ 
den wir nicht ſchlechter geſtellt fein als 1914, und 1916 
wird eine leichte Aufwärtsbewegung zu uuſeren Gunften 
im Verhältnis der Schiffe ſtattfinden. Jetzt kann keine 
Entwicklung eintreten, die für das Jahr 1914 in Be⸗ 


„ koſaint, und jeder neuen Entwicklun die für 
und 15 in Betracht kommen a, kanu 
enigegengerreien werden, ſobald fie bekannt 


Das deutſch⸗engliſche Wett üſten. 
Paris, 26. Juli. (Preß⸗Tel.) Zu der neuen 
Flottenrede im engliſchen Unterhauſe bringt der „Temps“ 
heute noch einen Leitarttkel, worin er ſich beſonders mit 
den deutſchen Preſſeſtimmen befaßt und dabei fchreibt + 


Die entſtandene Lage, wenn man on einer ſolchen 
Füberhaupt ſprechen kann, hat als Grundlage nur den 3" 
bewaffneten Frieden und der bewaffnete Frieden 
iſt in jedem Lande doch eine ausſchlie ßlich 
nationale Sache. Frankreich hat es im Monat 
Mai begriffen. Deutſchland ſcheint es im Juli 
begriffen zu haben. Das ändert aber nichts an der 
Wahrheit. England iſt im Rechte, wenn es feine 


Flotte ſoweit entwickelt, als es ſich mit feiner Beuölke⸗ 
rung und feinem Kredit verträgt. Und es ift nicht am 
Matze, ihm deshalb Vorwürfe zu machen. Ob man ſich 
darüber beklagt oder ihn Lobſprüche ſpendet: man muß 
anfangen, ſtark zu fen. Wenn die Kraft nicht exi⸗ 
ſtiert, iſt der Konflikt “ urcmeidlich und die Entſpanung 
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11. Jahrgang 


1 


Drohende Verwicklungen 
in der Türkei. 


Nach allen Meldungen, die aus Konſtantinopel 
eintreffen, iſt dort der Kurs, der die Türkei aus der 
gegenwärtigen ſchweren inneren Kriſe herausführen 
könnte, noch immer nicht gefunden worden. Auch das 
Kabinett Ahmed Mukhtar Paſcha ſcheint der inneren 
Einigkeit zu entbehren, und ſo wird es nicht allein 
gegen den Groll der verdrängten Jungtürken, ſondern 
anch gegen gewiſſe Gegenſätze im Schoße der eigenen 
konſervativen Partei zu kämpfen haben. Alle Nach⸗ 
richten aber laſſen erkennen, daß der S 
gegenwärtigen Lage die Haltung in der rmee 
Albanien zu ſuchen iſt. Es erſcheint mehr als fraglich, 
ob das Kabinett Ahmed Mukhtars alle dieſe Schwierig⸗ 
keiten itberwinden wird. 

Die Vorgänge in Albanien bewirken anſcheinend 
hier einen Umſchwung der Stimmung. „Tanin“ ſtellt 
feft, daß die Hinrichtung eines Offſziers Hatri Bei 


durch den Rebellenchef Riſa 2 in Dfakowa in, der 
Armee tiefe Erregung herbeigeführt habe. Dieſer Vor⸗ 


gang habe die albaniſche Sache mit Schande bedeckt. 
Die komiteefreundliche Stimmung im Lande ſei im 
Wachſen begriffen, Aus allen Teilen des Landes werde 
gegen die Auflöſung der Kammer proteſtiert. „Tanin“ 
druckt eine Menge ſolcher Proteſte ab und warnt das 


Kobinett, ſich an der Kammer zu vergreifen. Die 
Gegenſätze haben ſich unheimlich verſchäft. Man ſteht 
am Vorabend großer Ereigniſſe. Die Delegation der 


Regierung nach Albanien geht vor Sonnabend nicht ab. 
Die Regierung iſt den unendlichen Forderungen der 
Rebellen gegenüber in Verlegenheit. Eine Umwandlung 
des Kabinetts bereitet ſich vor. In „Hakk“ ſpricht 
Nazit Bei offen von der „Sübelherrſchaft“, die er auf 
das ſchäfſte brandmarkt. 

Dieſes Telegramm berichtet nichts von einem 
bereits erfolgten Rücktritt des Marine miniſters Mahmud 
Muthtar Paſcha, wie er vom Wolffſchen Bureau ges 
meldet wurde. Dieſe urſprünglich als Meldung aus 
Konſtantinopel verbreitete Nachricht iſt ſpäter als 
Meldung der „Neuen Freien Preſſe“ aus Wien be⸗ 
zeichnet worden. Es läßt ſich natürlich unter den ge⸗ 
genwärtigen Verhältniſſen nicht entſcheiden, ob der 
Rücktritt Mahmud Mukhtars nicht der türkiſchen De⸗ 
peſchenzenſur zum Opfer gefallen iſt. 


Priſchtina in den Händen der Arnauten. 


Nach Nachrichten aus Priſchtina haben die auf⸗ 
ſtändiſchen Albanier die Stadt beſetzt und drohen mit 
dem weiteren Vormarſch. Alle Telegraphenlinien ſind 
zerſtört. Der Miniſterrat beſchäftigte ſich geſtern haupt⸗ 
ſächlich mit der Albanierfrage. Nach verschiedenen Te⸗ 
legrammen aus dem Aufſtandsgebiet verlangen die Al⸗ 
banier ein Großweſirat Kiamil und die Auflöſung der 
Kammer. 

In den Wandelgängen der Kammer 
das Gerücht verbreitet, daß die Albnſer, 
Truppenteile angeſchloſſen hätten, in Priſchtina einge⸗ 
zogen wären und eine Depeſche abgeſandt hätten, des 
Inhalts, daß fie die Stadt erſt verlaſſen würden, wenn 
die Kammer aufgelöſt ſei. Eine offizielle Beſtätigung 
dieſes Gerüchts liegt nicht vor. Der geſtrige Miniſterrat 
beſchäftigte ſich hauptſächlich mit den Vorgängen in 
Albanien. Es wurde endgültig die Entſendung einer 
Miſſion nach Albanien beſchloſſen. Derſelben gehören 


war heute 
denen ſich 


folgende Albanier an: Der frühere Wali von Saloniki 


Senator Reſchid Akif⸗Paſcha, der frühere Gouverneur 
von Taſchlidſcha Daniel Anieh⸗Bei und General Su⸗ 
lelman⸗Paſcha. Auch der Deputierte von Durazza, 
Eſſad⸗Paſcha, wird ſich der Miſſion, die heute die Reiſe 
antreten wird, anſchließen. 

Nach einem Telegramm aus Saloniki wurde dort 
der griechiſche Arzt Andouakis, Mitglied des jungtür⸗ 
kiſchen Komitees, aus noch nicht ermittelter Urſache von 
einem Unbefanuten auf der Straße erſchoſſen. Der 
ter wurde verhaftet. 

Als es bekannt wurde, daß die erſt in die Berge 
Albanjens geflüchteten, daun aber feſtgenommenen und 
nach Konſtautinopel gebrachten Offiziere von der jetzigen 
Regierung freigelaſſen worden ſind, verſammeiten ſich 
die Offiziere in Saloniki und protejtierten dagegen, daß 


Fahnenflüchtige begnadigt werden. Dieſen Proteft 
jandien fie telegrephſſch au das Kriegsminiſterium 


und verlangten Beſtrafung der Deſerteure ſtatt Begna⸗ 

digung. 

Die italieniſchen Kreuzfahrten in den Aegäis. 
Der Gonverneur von Lemnos telegraphiert einem 

Telegramm aus Kouſtantinopel zufolge, daß am 21. 

Jali vier Torpebobooie in der Nähe von Bos Baba 


bemerkt wurden, die ihre Rignung dann auf die Inſel 
Euboea nahmen, 
eines 


Die Bein! 


g und die Paſſagiere 
eingetti 


fenenen Dampfers er⸗ 
im Hafen von Leros ein italie⸗ 
gefeben, dem die Schlote und 
fehlten und deſſen Brücke zerſtört geweſen 
Es wird angenommen, daß es ſich um 
jener Torpedoboote handelt, die in den Dardanellen ein⸗ 


in Smyrna 
ſie hätten 
Torpedoboot 


Maſten 


ſei. 


veröffentlicht eine Depeſche über den Kampf bei 
rata am 20, Ju anach vermochten gie Italiener 
in Stärke einer Diviſian nur drei Kilometer vorzu⸗ 
rücken und mußten ſich nach einem Handgemenge mit 
en Verluſten zurückziehen. Die ken und Araber 
(verloren 15 Tote und etwa 30 Verwundete. Sie 
machten große Beute, auch eine Kanone - fiel in ihre 
Hände. 


Sherif Paſcha und das neue Kabinett. 


Paris, 26. Juli. (Preß⸗Tel.) General Sherif 
Paſcha, einer der Führer der liberalen Union und 


Miſu⸗ 


lüſſel zu der 
und in 


eins 


gedrungen waren. — Das türkiſche Kriegstminiſterium 


Gegner des Komitees für „Einheit und Fortſchritt“ 
führt im „Temps“ folgendes aus: Das neue M 
niſterium ſei aus beſtimmten Gründen weder lebens⸗ 
fähig noch ſtark. Vater und Sohn ſeien Großweſir 
und Marineminiſter, was nach türkiſchem Recht un⸗ 
möglich wäre. Das Miniſterium könne weder für die 
Albaneſen noch für die Militärliga die genügenden Ga⸗ 
rantien bieten. Achmed Mukhtar Paſchn habe ſich als 
Oberkommandeur in Aegypten entzweit, Mahmud 
Mukhtar Paſcha ſei ein Deutſchenfreund erſten Ranges, 
ſodaß der alte Politiker Kiamil Paſcha im Mini 
gegen die Zähigk it der deutſchen Politik zu 
haben werde, eine Züähinfeit, die bewirke, daß die von 
der Militärliga erzielten Reſultate nur halbe Re⸗ 
ſultate ſeien. 
Stürmiſche Sitzung der Kammer. 1 
Konſtantinopel, 26. Ink. (Spez.) In der 
heutigen Sitzung der Kammer kam es mehrfach zu 
dramatiſchen Zwiſchenfällen. Die Verleſung des Ulti⸗ 
matums der Militärliga rief eine ſtürmiſche Debatte 
hervor. Der Führer der Jungtſürken, Said Bei gab 
die Erklärung ab, daß die Kammer bis zu ihrem letzten 
Atemzuge beiſammenbleiben werde, denn ſie ſei die 
wahre Vertreterin des Volkes und habe nur ihrem Ge⸗ 
wiſſen zu gehorcheu. Der Vergleich mit einem Theater 
müſſe entſchieden zurückgewieſen werden. Die Ver⸗ 
antwortung für den im Namen der Milttärliga abge⸗ 
ſandten Brief treffe nicht das ganze Heer. In dem 
Augenblick, wo der Feind vor den Toren der Stadt 
ftehe, müſſe die Armee das Schwert gegen den aus⸗ 
wärtigen Feind führen, nicht aber gegen die Abgeordne⸗ 
ten der Kammer. Nach dieſen Worten entſteht unter 
den Abgeordneten eine lebhafte Bewegung. Mehrere 
Abgeordnete rufen: „Die Kammer fürchtet nicht den' 
Tod!“ und: „Bis heute war noch kein ottomauiſchet 
Offizier fo niederträchtig, einen anonymen Brief zu 
ſchreiben!“ (Stürmiſcher Beifall) Mehrere 0 Abge⸗ 
ordnete rufen: „Wir werden ſterben, oder wir, werden 
töten. Stürmiſcher Beifall folgt wieder auf dieſe 
Worte und mehrfache Rufe! „Wir ſiud alle zum 
Sterben bereit.“ 1 * 
Eine Anzahl von Abgeordneten ſtellt darauf der 
Antrag, daß der Kriegsminiſter und der Großweſir ſor 
fort im Hanſe der Kammer erſcheinen. Von Seiten der 
armeniſchen Abgeordneten werden gegen die Offiziers 
heftige Schmährufe laut. Die Kammer nimmt darauf eine 
Entſchließung an, in welcher der Kriegs miniſter und Große 
weſir aufgefordert werden, in der Kammerſitzung zu erſchen 
nen. Gleichzeitig wird die Kammer in Permamenz erklärt. 
Um 6 Uhr erſcheint der Kriegsminiſter in der Kammer 
und ergreift ſofort das Wort. Er erklärt, daß er den“ 
Zwiſchenfall bedauere, aber in der letzten Zeit ſeſen 
Bluffs an der Tagesordnung, er werde eine ſtrenge“ 
Unterſuchung einleiten, um die ſchuldigen Offiziere und 
namentlich den Offizier, welcher den Brief überreichte, 
ausfindig zu machen und zu beſtrafen. Der Miniſter 
erklärt weiter, daß er erſt kurze Zeit im Amte fer, um, 
Ordnung zu Schaffen, es bedürfe einer längeren Zelt, 
um eine ſtraffe Disziplin im Heere wiederherzuſtellen“ 
Der Führer der Jungtürken ſtellt darauf feſt, daß ſich' 
Kammer mit dieſer Erklärung des Miniſters zufrieden 
gebe. Die Kammer beſchließt endlich, die Erklärung ⸗ 
des Miniſters voll und ganz zur Kenntnis zu nehmen. 
Uesküb, 26. Juli. (Spez.) Die Albaneſenführer 
verabredeten kein definitives Programm, ſondern erwar⸗ 
ten die Ankunft der für Samstag angekündigten, unter 
Führung von Reſchid Akiw Paſcha ſtehenden Konmiffion! 
und deren Botſchaft. Sollte dieſe ihre Zuſtimmung nicht 
finden, jo würde der Vormarſch auf Uesküb erfolgen. 
Die geſtrige Verfaſſungs⸗Gedächtnisfeier verlief hier 
ſtiller als ſonſt, jedoch ohne jeden Zwiſchenfall, 
Uesküb, 26. Juli. (Preß⸗Tel.) Die Albaneſen 
liegen fünftauſend Mann ſtark in Priſchtina mit den 
Führern Haſſan und Riſa Bei. Iſſſa Bolſetinatz rückte 
geſtern in Mitrowitza ein und geht heute nach Price 
tina. Idris Safer wurde geſtern erwartet. Die 
Kommiſſion mit Reſchid Aki Paſcha kommt nachmittags 
an. Außerhalb der Stadt Priſchtina liegen fünfzehn⸗ 
taufend Arnauten. Das Gefängnis wurde von den 
Aufftändiſchen geöffnet und alle Gefangenen bewaffnet. 
* 0 


* 

Nowybazar, 26. Juli. (P. T.⸗A.) Iſſa Boles 
tinaz zwang den Kommandanten der Diolſiau in Mitro⸗ 
witza, die Truppen von den Höhen bei Boletna zurück⸗ 


zuziehen und und zog ſelbſt mit 200 Arnauten, ohne 
Widerſtand zu finden, in Nowybazar ein. Von hier 


wurde ein Delegierter nach Priſch 


ina abgeſandt, 


2 4 7 8 or 
Italiens Friedensabſichten. 

Die „Neue Freie Preſſe“ veröffentlicht ein Ge⸗ 
ſpräch mit dem Marquis Capelli, dem ehemaligen Mi⸗ 
niſter des Aeußern im Kabinett Rudini und gegen⸗ 
wärtigen epräſidenten der italieniſchen Kammer, 
über die Beziehungen zwiſchen Italien und der Türkei. 
Capelli antwortete auf die Fra ob Italien daran 
denke, über die Abſichten auf Tripolis hinaus der 

kei weitere Schmierigkeiten zu machen: Je länger 
die Türkei den Friedensſchluß hinau schielt, deſto ſchwerer 
wird es werden. daß die vou uns otkuvierten Anſeln 


Sonnavend, den (12) ZT. SUN 2 Tk. 


wieder unter das alte Joch zurückkehren, und überdies 
könnte ſich der Krieg noch mehr komplizieren. „Leider,“ 
fuhr Capelli fort, „haben wir manches verabſäumt. 
Wir glaubten zu Beginn des Krieges, daß die Türkei, 
die ja für eine verlorene Sache kämpfte, nur formalen 
Widerſtand leiſten würde. So hatte denn unſere Admi⸗ 
ralität Auftrag gegeben, die türkiſche Flotte zu ſchonen, 
die vor Beirut leicht hätte zerſtört werden können. 
Deshalb gaben wir auch dem Anſinnen Oeſterreichs 


nach, uns jeder Aktion an den Küſten Albanſens zu 
enthalten. Hätten wir im November, als die Türkei 


völlig unvorbereitet war, die Dardanellen forciert, fo 
wären wir in der Lage geweſen, vor Konſtantinopel den 
Frieden zu diktieren. Heute iſt es ſchon ſchwerer, die 
Dardanellen zu forcieren, und auch ſchwerer, vor Kon⸗ 
ſtantinopel den Frieden zu diktieren. Darum aber muß 
die Kriegführung einzig und allein unſerem Ermeſſen 
anheimgeſtellt bleiben. Auf eine Zwiſchenfrage wegen 
der italieniſchen Souveränitätserklärung in Tripolis 
antwortete der Miniſter, Italien habe darum ſo ſchnell 
die Souveränität erklärt, weil die Türkei im Begriffe 
fand, etwas Unerhörtes zu tun, nämlich ein Land, um 
deſſentwillen ſie im Krieg mit Italien ſtand, an andere 
zu verteilen. Schon hatte ſie Solum, einen Teil der 
Provinz Cyrenaika, an Aegypten, das heißt an England, 
verſchenkt. Schon ſcheint ſie auf dem Punkte geweſen 
zu fein, Gadames, alſo ein Stück von Tripolitanien, 
an Tunis, das heißt an Frankreich zu verſchenken. Da 
ſetzte denn raſch unſere Souveränitätserklärung ein, wo⸗ 
mit wir markierten, daß ganz Libyen, ſoweit es ſich 
damals präfentierte, ein einziges Ganze ſei, auf das 
niemand ein Anrecht hätte als wir ſelber. Und fo 
beugten wir der Gefahr vor, für die Zukunft in Kom⸗ 
plifationen mit Mächten verwickelt zu werden, an die 
etwa die Türkei noch weitere Oaſen verſchenkt hätte. 
Marquis Capelli ſchloß feine Ausführungen; „Wir 
wünſchen, daß bald Friede werde. Möge der ſtarke 
Mann in Konſtantinopel auftauchen, der den Mut hat, 
den Frieden zu ſchließen.“ 

An Stelle Fadil Paſchas if, wie ein Telegramm 
aus Konſtantinopel meldet, der Kommandant des erſten 
Korps. Zeki Paſcha, zum Kommandanten der Truppen 


in Albanien ernannt worden. 

Malland, 20. Iunt. (Preß⸗Tel.) Dem „Cor⸗ 
ziere della Sera“ wird aus Sfax gemeldet, daß in 
Grafſa ſich ein hoher türkiſcher Offizier befindet, welcher 
Eingeborene für das türkiſche Heer anwirbt. Auf dieſe 
Weiſe wurden in den letzten Tagen ungefähr 1500 
Eingeborene angeworben. 


Vertrag zwiſchen der 
Mongolei und Nuß land. 


Berlin, 26. Juli. (Spez.) 


Das Blatt „Rußkofe Slowo“ verzeichnet die Mel⸗ 
dung, daß zwiſchen der ruſſiſchen Regierung und der 
Mongolei ſoeben ein Vertrag zum Abſchluß gelangt iſt, 
der folgendes feſtſetzt: 1. Rußland verpflchtel ſich, die 
Mongolei gegen von anderen Staaten erhobene Ans 
fpeiiche, die von der Mongolei für ungerechtfertigt er: 
achtet werden, zu ſchützen. 2. Die Mongolei verpfli 
let ſich, Anleihen nur in Rußland aufzunehmen. 8, Ru 
land erhält das Vorzugsrecht auf die Ausbeute der 
mongoliſchen Bergwerke. 4. Die Mongolei verpflichtet 
ſich, keinem anderen Staat als Rußland Konzeſſionen 
für den Bahnbau zu gewähren und 5. Die Einmen⸗ 
zung Chinas in Angelegenheiten der ſelbſtändigen Mon⸗ 
golei wird für unzuläſſiig erklärt. 


Spanien und Portugal. 


Paris, 26. Juli. (Preß⸗Tel.) Ein beſou⸗ 
derer Berichterſtatter des „Temps“ meldet aus Liſſa⸗ 
bon, er habe mit dem Miniſter des Answürtigen eine 
Unterredung über den Konflikt mit der ſpaniſchen Ne⸗ 
gierung gehabt. Der Minifter erklärte, die ſpauiſche 
Regierung fei entſchieden im Nurecht. Seit 16 Was 


Prefschancen geſtern beträchtlich dadurch, 


K ͤ Ä. ˙ Vw 


ber auf einen Tag allein laſſen müſſen. Er war 
nach der Reichshaupkſtadt gefahren und hatte einen 
Freund, einen Kaufmann Daſſel aus Berlin, beauf 
tragt, ſich während der Abweſenheit ſeiner Fran anzu⸗ 
nehmen. Den Abend verbrachten die beiden in Geſell⸗ 
ſchaft noch eines anderen befreundeten Herrn, des 
Fabrikdirektors Walter Bintz aus Berlin, im Kurſaale. 
Dabei zeigte Herr Daſſel der Dame eine neuerworbene 
Browningpiſtole. Frau Leyy nahm die Piſtole an ſich, 
ſcheint aber unvorſichtig damit umgegangen zu ſein, 
denn plötzlich krachte ein Schuß, und ins Herz getroffen 
brach die Dame zuſammen. Der Gatte wurde heute 
morgen durch die Polizei von dem Vorfall be⸗ 
nachrichtigt. Die Leiche iſt vorläufig von der Staats⸗ 
auwaltſchaft baſchlagnahmt worden. Nach den Ausſagen 
des Augenzeugen Bintz trifft den Beſitzer der 
Bromningpiftole keine Schuld an dem Tode der Fran. 
Nur das eine erſcheint vielleicht bedenklich, daß er näm⸗ 
lich auf einem Tanzvergnügen einen geladenen Revolver 
bei ſich trug. 


Der Schachkongreß 
in Breslau. 


Breslau, 28. Juli. 


Die Kämpfe im Meiſterturnjer haben ihren Höhe⸗ 
punkt erreicht, denn jeder ſucht ſich noch ſo günſtig wie 
möglich für den Endſpurt zu plazieren. Die Spitzen⸗ 
aruppe ſchiebt ſich außerordentlich energiſch vorwärts. 
Dr. Tarraſch führt, Rubinſtein, Marſhall, Teichmann 
und Schlechter find ihm dicht auf den Ferſen. Erich 


Cohn, Carls und Lewitzty find abgefallen und in die 


Mitte untergetaucht. Die geſtern ausgetragene zehnte 
Runde zeichnete ſich beſonders durch die Erbitterung 
des Streites ans. Kein einziger Ausgleich wurde her⸗ 
beigeführt. An allen Brettern fielen Entſcheidungen, 
ausgenommen dort, wo Lewitzty und Barasz mitein⸗ 
ander kämpften. Die Partie mußte abends 8 Uhr un⸗ 
beendet abgebrochen werden. Aber auch hier iſt ein 
Sieg von Barasz beinahe ſicher. Sonſt gab es folgende 
Reſultate: Als Anziehende gewannnen Nubinſtein ge» 
gen Treybal, Schlechter gegen Carls, Mieſes gegen 
Spielmann und Duras gegen Balla. Als Nachziehende 
fiegten Dr, Tarraſch über Przepiorka, Teichmann über 
Burn, Morſhall über Breyer und Lowtzky über Cohn. 
Außerdem kamen drei Hängepartien aus der achten 
Runde zur Erledigung. Dr. Tarraſch gewann, wie zu 
erwarten war, gegen Mieſes. Dagegen führte Prze⸗ 
piorka feine theoretiſch gewonnene Stellung gegen Ru⸗ 
binſtein nur zum Remis. Es gehört eben nicht nur 
gutes Spiel, ſondern auch etwas Glück dazu, um erſte 
Preiſe zu gewinnen. Auch Burn und Carls ſchloſſen 
ihr vertagtes Spiel mit Remis ab. Der Turnierftand 
iſt nunmehr folgender: Dr. Tarraſch 8, Rubinſlein 7 
und 1 Hängepartie, Marſhall, Teichmann 7, Schlechter 
6 ½, Barasz, Duras 5½¼᷑ und 1 H., Cohn 5, Burn 


4½, Lewitztyn 4 und 1 f., Breyer, Carls, Miefes, 
Spielmaun 4, Przepiorka, Treybal 9 ½ Lowtzky 2½, 
Balla 2. Das Spiel bot wieder des Inteſſanten die 


lle. Marſhall lieferte eine Glanzpartie mit Opfer⸗ 
ſpiel und Mattangriff. Rubinſteinsz Partie war fein 
ausgearbeltetes Moſaik. Dr. Tarraſch rettete ſich aus 
freitiicher Situation unter gütiger Aſſiſtenz feines Geg⸗ 
ners, der plötzlich ein unbegreifliches Verſehen beging. 
Auch Schlechter verdiente ſich feinen Point wohl nicht 
ganz eus einener Kraft. Erich Cohn verdarb ſich feine 
daß er eine 
gewonnene Partie durch Unachtſamkeit wegwarf. 

Die heutige elfte Runde bringt eine außerordent⸗ 
lich intereſſante Paarung. Rubinſtein und Tarraſch, 
die beiden Führenden, der junge und der alte Groß⸗ 
meiſter, ſtoßen aufeinander. Die 


naten verlange Porkugal vergebens die Verhaftung der 
portugieſiſchen Verſchwörer und ſeit einem J d 
fie darauf aufmerkſam, daß Conse 


portugieſiſchen Volke zu rechtfertigen und ſie habe 
in der Note getan, die das Mißfallen der ſpaniſchen 
Regierung hervorgernſen habe. 

Madrid, 26. Jull. (Preß⸗Tel,) In 
Kreiſen verlautet, der ſpaniſche Geſandte in 
Marquis de Villalobar werde kommenden Mai 
berufen werden und keinen Nachfolger erhalten. 

Madrid, 26. Juli. (Preß⸗Tel.) Die 
Lage ift ſehr unerfreulſch. Die republikaniſche Preſſe 
führt eine ſehr revolutionäre Sprache. In mehreren 
Städten würden republikaniſche Kundgebungen zugunſten 
Portugals abgehalten, die aber in Wirklichkeit nicht 
Portugal, ſondern der ſpaniſchen Monarchie gelten. | 


Tragiſcher Tad 
im Serhade. 


fröhliche Badeleben des Se 
Banfin, das zurzeit einem Berliner Vorort 
drang ein ſchriller Mißton. Im großen Feſtſaal des 
Hotels „Meeresſtrand“ waren die Kurgäſte zur Neunion 
verfammelt, Mitternacht war vorüber und das ung. 
ziwungene Treiben hatte feinen Höhepunkt erreicht. Der 
Saal hallte wieder von fröhlichem Geplauder und ein⸗ 
ſchmeichelnden Walzerweiſen; da tönt der ſcharfe Knall 
eines Schuſſes durch den Saal, ein ſchriller Auffchrei, | 
und an einem der Tiſche gleitet ein Frauenkörper vom 
Stuhle. Aus Neugierde und ohne mit einer Waffe“ 
Beſcheid zu wiſſen, batte die Gattin des Kaufman 
Levy aus Berlin eine Piſtole in die Hand genommen 
und — das Unglück war geſchehen. | 
Banſin, 26. Zul. Während der Reunſon im 
Hotel „Meeresſtrand“ ereignete ſich geſtern nacht 1 uhr 
ein aufſehenerregender Unglücksfall. Als die Muſik⸗ 
zapelle eben eine heitere Melodie angeſtimmt hatte und 
die Paare ſich im Tanze drehten, ertönte ein ſcharfer 
Schuß und bintüberſtrömt brach eine in Geſellſchaft 
mehrerer Herren befindliche Dame zuſammen. & | 
war fofort tot. Durch den herbeigerufenen Amts 
teher von Banſin wurde noch in der Nacht folgend 
feſtgeſtellt; Die Dame iſt eine Frau Gertrud Leyy von 
Berlin⸗Wilmersdorf. Ihr Maun hatte fie geſchäftshal⸗ 


bon, 
ab⸗ 


politiſche | 


Mitten in das 


gleicht, 


zerſt 
ſant, doch läßt ſich über die Gew 


Beſtimmteg ſagen. 


Chronik n. Lakales. 


Perſonalnachrichten. 


Einer Mitteilung des 


eines Ehrenmitgliedes der 
ilna'ſchen Kinderfürſorge⸗Anſtalten im Range eines 
Rates VI. Klaſſe verliehen. 

r. Ein Zirkular über die Zulaſ⸗ 
ſung von rxternen zu den Prü⸗ 
D der hieſigen mittleren Lehr⸗ 
ten ein neues Zirkular des 
olksaufklärung über die Zulaſſung 
ur Externen » Prüfung an Gymnaſien und 
orm unterliegen jüdiſche Ex⸗ 
ifezeungnis an einem Gymna⸗ 
von einer Realſchule erlangen wollen, die ſes 
eh dann, wenn dieſelben ein ausländiſches Gymna⸗ 
ſium beendet haben und ſich einer Prüfung unterziehen, 
um in eine sche Univerfität einzutreten. Ueberſteigt 
die Zahl der Kandidaten die Zahl der Vakanzen, die 
im Verhältnis zur Anzahl aller Externen feſtgeſetzt 
wird, ſo entſcheidet das Loos über die Zulaſſung zu 
Prüfung. Der Prozentnorm unterliegen wicht ſolche 
hüler, die ſich der Prüfung als Externe für eine 
der Klaſſen (bis zur letzten incl.) des Gymnaſiums 
oder der Realſchule unterziehen wollen, ſolche die in 
einem oder mehreren Fächern Ergänzungsprüfungen 
machen wollen und ſolche, die ſich einer nochmaligen 
Prüfung zur Verbeſſerung ihrer Nummern unterwer⸗ 
fen. Auf Frauen, welche ſich einer Prüfung unter⸗ 
ziehen wollen. findet das Geſetz von der Prozentnorm keine 
Anwendung. 


* Dbligatoriihe Beſtimmungen. Das 
Departement trug allen Gouverneuren und 
auptleuten auf, ihm ſofort in 3 Exemplaren 


U aller obligatoriſchen Beſtimmungen einzuſenden, 
die in den Gouvernements gegeuwärtig zu Recht bes 


ftehem und auf Grund der Art. 15 und 
ſetzes über die Aufrechterhaltung der Staatsordnung, 
ſowie auf Grund Art. 421 der allgemeinen Gouverne⸗ 
mentsgeſetze erlaſſen wurden. 

Beförderung von Automobilen ver 
Eifenbabn. Die Hauptverwaltung der Eiſenbahnen 
trug den Bahnverwaltungen auf, bei det Beförderung 
von unverpackten Automobilen auf Plattformen zu ver⸗ 
langen, daß einer jeden Plattform ein beſonderer 
05 zur Aufſicht über die Automobile beigegeben 
wird. 

Der Chefredakteur der Zeitung „Kom⸗ 
merſant“ Yirte Wikentſewitſch Bielski, ſtarb am Don⸗ 
nerstag plötzlich in Moskan. Der Verſtorbene war ein 
ſehr begabter Journaliſt, auf vielen Gebieten, außer 
feinem ſpeziellen, der Handelsjournaliſtik, tätig, durch 
deſſen Tod die ruſſiſche Preſſe eines tüchtigen Reprä⸗ 
ſentanten verluſtig geht. 

Eine Lodzerin, Frl. Aniela Hilsberg, hat 
das Sternſche Konſervatorium in Berlin unter Leitung 
des Profeſſors Duaſt mit Auszeichnung ber 
endet. 

Neiſe verbindungen durch und nach 
Baden. In überſichtlicher Weiſe orientieren dieſe 
illuftrierten Fahrpläne über die Hanpfverbindungen 
nach und über Baden. Die Strecken Berlin —Baden— 
Schweiz und Italien ſowie Berlin — Winzburg—Hei⸗ 
delberg— Metz — Paris find hierbei in beſonderen Hef⸗ 
ten behandelt. Die illustrierten Fahrpläne werden 
koſtenlos, zwei Ueberſichtskarten der Schwarzwalobah⸗ 
nen mit anſchließenden Gebieten des mittſeren und 
ſüdlichen Schwarzwaldes gegen Einſendung von 25 Pfg. 
überſandt durch das Internationale öffentliche Verkehrs⸗ 
bureau (Abt. Baden), Berlin W. 8, Unter den Lin⸗ 
den 14. 

* Gefchäftsergebnts. Die Aktien⸗Ge ſellſchaft 
der Tuchmanufaktur don A. G. Bo r ſt in Zgierz 
hat im verfloſſenen Geſchäftsſahre einen Reingewinn 
von 133,654 Rbl. 95 Kop. erzielt und ihren Aktionä⸗ 
ten eine Dividende von 6 ¼ Prozent gezahlt. 

* Spende, Für die hilfsbedürftige Witwe Fr. 
Leontine Michalska liefen heute Rbl. 2 von M. M. 
ein, wofür wir im Namen der Bedachten herzlich dan⸗ 
ken. Weitere Spenden nehmen wir gern entpegen. 

Vom Lodzer Athleten⸗Verein. (Einge⸗ 
ſandt.) Der Lodzer Athleten⸗Verein veranſtaltet am 
Sonntag, den 28. Juli, im Vereinsgarten, Mikolaſew⸗ 
skaſtr. Nr. 40, ein großes Gartenfeſt, welches um 3 
Uhr nachmittags beginnt. Das Programm, welches ein 
ſehr intereſſantes ſein wird und noch ſo manches ſel⸗ 
tene für Lodz bieten wird, beginnt mit dem Aufmarſch 
ſämtlicher aktiver Mitglieder, dem gleich Hantel äbungen 
folgen, die ſchon wochenlang durch Herrn W. Kainart 
eintrainiett wurden. An zweiter Stelle folgt die 
Schönheitskonkurrenz für ſchöne Körperformen für Ber 
werber von Lodz und Umgegend, zu welcher bereits meh⸗ 
rere Vereine ihre beſten und ſchön entwickelten Mit⸗ 
glieder zugeſagt haben. An der Konkurrenz werden 
ſich ca. 50 Perſonen beteiligen, wobei ein jeder feinen 
Körper ſowie Muskulatur vorſtellen wird: hierfür find 
8 Preiſe in Silber vergoldet ausgeſetzt. Ferner folgt 
das Riegeheben der beſten Stemmer des Lodzer Athle⸗ 
ten⸗Vereins mit Beteiligung des Rekordmeſſters und 
Meſſterſchaftsringkämpfers von Lodz und Umgegend 
Paul Wutzke. Das Tauziehen, welches non Mitgliedern 
des genannten Vereins ausgeführt werden wird, ſcheim 
intereſſant zu werden, da beide Mannſchaften gleich 
find. Hierauf werden ſich die 3 Herren „Gebr. Kell⸗ 
ner“ als Römer produzieren, worauf ein franzöſiſcher 
Ningkampf zwiſchen den Leichtgewichtlern H. Müller, 
Meiſterſchaftsringkämpfer von Lodz und Umgegend für 
Leichtgewicht und H. Lemke, der auf der diesjährigen 
Konkurrenz den 2. Preis erhielt, ſtattfündet. Die Auffor⸗ 
derung erging ſeitens H. Lemke, da beide Ringer auf 


für Erfriſchungen und ſteht ſomit dem geehrten Pubs 
likum für Sonntag ein angenehmer und intereſſanter 
Nachmittag bevor. Es ſollte denn für Jedermann 
heißen: auf zu den Athleten, denn dort im Garten- 
Saal amüfiert man ſich gut! 

| Naubüberfall auf ein Pfarrhaus. Am 
verfloſſenen Sonntag gegen 2¼ Uhr nachts ſtiegen 
drei bewaffnete Banditen durch ein Fenſter in das 
Pfarrhaus zu Woſslawice. Das Bett des ſchlafenden 
Propſtes Smiecinski umringend, weckten ſie ihn auf, 
festen ihm die Revolverläufe an die Bruſt und 
an die Schläfe und verlangten Geld. Die 
ihnen übergebenen Schlüſſel zur Kommode benntzend, 
raubten ſie einige hundert Rubel, eine Uhr, ein Gewehr 
und entflohen, mit Rache drohend, falls fie der Propit 
verraten würde. Einer von ihnen ſprach fließend ruſ⸗ 
ſiſch. Bisher gelang es den Behörden noch nicht, den 
Räubern auf die Spur zu kommen. 

| Verhaftet wurden: Jakob Brudzich, 
02 Jahre alt, Joſef Galewski, 28 Jahre alt und 
Franciszek Walczak, 53 Jahre alt, die vorgeſtern Nacht 
bei einem Diebſtahl von Trausmiſſionsriemen in der 
Fabrik von Oſſer überraſcht wurden; die geſtohlenen 
Riemen wurden dem Walczak und Galewski wieder ab⸗ 
genommen. Ferner wurden feſtgenommen: Jan 
Zialek, 22 Jahre alt, beſchuldigt des Diebſtahls im 
Haufe Petrikauerſtr. Nr. 8, Anguſte Krüger 52 Jahre 
falt, wegen Tücherdiebſtahls, az Furmalski, 15 Jahre 
galt, wegen Entwendung von Kacheln von einem Wagen 
an der Ecke Cegielnjana⸗ und Widzewskaſtr., Jan 
Przetatz, 20 Jahre alt und Helena Razmarin, 24 Jahre 
li, wegeon Vergehens gegen die Sittlichkeit. Sämt⸗ 
liche obengenannte Perſonen wurden im Polizeiarreſt 
interniert und dem Gericht übergeben. 

r. Feuerberichte. Geſtern 

der 1. Zug der Freiwilligen ſowie die ſtädtiſche Feuer⸗ 
wehr nach dem Platz Koscielnn Nr. 1 alarmiert, wo 
aus bisher unbekannter Urſache in einem Keller eine 
Partie Stroh in Brand geraten war. Das Feuer wurde 
binnen kurzer Zi von den Mannſchaften des 1. Zur 
ges gelöſcht. — Um 9 Uhr 30 Minuten abends wurde 


16 des Ge⸗ 


vormittag wurde 


der 1. und 2. Zug der Freiwilligen ſowie die ſtädtiſche 
Feuerwehr nach der Nomo = Cegelnjanaſtraße Nr. 6 
alarmiert, wo infolge der Exploſion einer Kochmaſchine 
einige Gegenſtände in Brand geraten waren. Das 
Feuer wurde noch vor Eintreffen der Wehrmannſchäf⸗ 
‚ten von den Einwohnern gelöſcht. — Ferner wurden 
um 10 Uhr 30 Miunten dieſelben Wehrmannſchaften 
noch nach der Widzewskaſtraße Nr. 60 alarmiert, wo 
ein Rußbrand ausgebrochen war, welcher jedoeh binnen 
kurzee Zeit von den Einwohnern gelöſcht wurde, ſo 
daß die Feuerwehr nicht in Aktion zu treten brauchte, 

* Heberfabren. Geſtern vormittag um 11 Uhr 


lief der 12jährige Sohn des Hans wächters, 
Wulczauska = Straße Nr. 121, namens Jan 
Sliwinski, auf die Straße hinaus und be⸗ 
achtete nicht eine in dieſem Moment vorüber⸗ 


fahrende Droſchke. Der Knabe wurde von dem Pferde 


zu Boden geriſſen und kam unter die Räder des 
Wagens, die ihm über die Beine hinweg gingen. Er⸗ 


heblich verletzt, brachte man den verunglückten Knaben 
nach der Wohnung ſeiner Eltern, wo ihm ein herbei⸗ 
gerufener Arzt der Rettungsſtatlon die erſte Hilfe er⸗ 
teilte. Gegen den Roſſelenker aber wurde ſeitens der 
Polizei ein Protokoll aufgenommen. 

Plötzliche Erkrankungen. Geſtern nach⸗ 
mittag wurde vor dem Hauſe Dlugaſtraße Nr. 147 
der 26fährige Arbeiter Szezepan Adamezyk plötzlich 
von einem ſtarken Magenkrampf befallen und brach zu⸗ 
ſammen. In dieſer Verfaſſung mußte der Genaunte 
auch nach dem Alexander Hospftal gebracht werden. 

r. Ferner erkrankten plötzlich geſtern abend noch 
nachſtehende Perſonen: Vor dem Haufe Nowomiefska⸗ 
ſtraße Nr. 26 ein gewiſſer M. Herzkowiez, 00 Jahre 
alt, an der Starozarzewskaſtraße Nr. 28 die 35jührige 
Marianna Teper, und vor dem Hause Sredniaſtraße 
Nr. 44 Me beſchäftigungsloſe Stanislawa Maſchrzak, 
38 Jahre alt, In allen Fällen erteilte den Erkrankten 
die erſte Hilfe ein Arzt der Unfallſtation. 

r. Schlägerei. Während einer geſtern abend 
an der Srebrzynskaſtraße Nr. 77 zwiſchen einigen Leu⸗ 
ten ausgebrochenen Prügelei wurde ein gewiſſer Sta⸗ 
nislaw Waſiak, 28 Jahre alt, mit einem Meſſer au 
der Bruſt verletzt. Es wurde ſofort die Unfallſtation 
alarmiert, deren Arzt dem Verwundeten den erſtzu 
Verband anlegte. 

r. Unfall. Am geſtrigen Abend werde an der 
Zakontnaſtraße Nr. 18 der 12jährine Boleslaw Klimek 
während der Exploſton eines Kochapparats derart ers 
heblich im Geſicht und an den Händen verletzt, das die 
Hilfe der Unfallſtation in Anſpruch genommen werden 
mußte. 

* Diebſtahl in der Umgegend. Mittwoch 
abend drangen bisher unermittelte Diebe im Dorff 
Olechow, Gemeinde Wiskitno, in den Stall des Kolo⸗ 
niſten Joſef Gurski und ftahlen ein Pferd nebſt Ges 
ſchirr im Werte von ca. 70 Rbl. Von dem Diebe 
ſtahl wurde die Landpoltzei in Kenntniß geſetzt. 


In der Redaklion 


elngegangene Spenden. 


Für „Bikur Cholim“ 30 Röl. von der 
Firma Motte, Meillaſſour und Caulie: zu Ehren des 
Andenkens der verſtorbenen Frau E. Reismann. 


Für das Radogoszezer Greiſenhei 
3 Rbl. 2. Kop., geſammelt bei der Feier der ſilb 
nen Hochzeit der Eheleute Philipp und Marie Kirſch. 
Kunſtnachrichten, 

Theater u. Muſik. 


Zirkusgebäude. (Gaſtſpiele des füdiſchen The⸗ 
aters.) Die Warſchauer füdiſche Schauſpieltruppe unter 
Leitung des auch bei uns allgemein bekannten Schau⸗ 
ſpielerz, Regiſſeurz und Dramatikers Herrn A. Ka⸗ 
minski hat bereits mit ihren erſten Gaſtſpielen im 
Zirkusgebäude am Targowy Rynek große künſtleriſche 
Erfolge erzielt. Das Enſembie ſetzt ſich aus erſt⸗ 
klaſſigen ſchauſpleleriſchen Kräften zuſammen. Heute 
nachmittag um 3 Uhr ſowſe abends um 9 Uhr und 
morgen, Sonntag, gelangt das große Schauſpiel „Were 
iert, oder die zerriſſene Seele“ von A. Naminsfi erſt⸗ 
malig zur Aufführung. Das Stück wurde in Peters⸗ 
burg und in News dort mit großem Beifall auf⸗ 
genommen. 


Aus Warſchau. 


Naubüberfall. Geſtern, um 8 Uhr früh, ald 
der Inkaſſent der Kronsbranntweinläden, Herr Roga⸗ 
linski, ſich wie alltäglich auf dem Wege nach dem Mo⸗ 
nopolgebäude befand, um das am Tage vorher einkaſ⸗ 
ſierte Geld abzuliefern, wurde er auf der Zabkowska⸗ 
Straße, gegenüber der Brzeskaſtraße, plötzlich von hitte 
ten von drei Banditen überfallen und in eines der Tor⸗ 
wege gezogen. Hier bedrohte einer der Bauditen Herrn 
N. mit dem Revolver, während die beiden anderen ihm 
die Taſchen durchſuchten. Die Banditen fanden in den 
Taſchen det Ueberfallenen 670 Rbl. in Kreditſcheinen, 
die fie an ſich nahmen, ſowie 3 Rbl. Kleingeld, wel⸗ 
ches Geld fe ihrem Opfer großherzig überlleßen. Nach 
der Beraubung des Hexen R. ergriffen die Bandie 
ten die Flucht, doch Herr R., der die Geiſtesgegen⸗ » 
wart ſofort wieder zuriſckerlangte, lief ihnen nach und 
begann laut um Hilfe zu rufen. Zum Glück befand 
ſich in der Nähe des Ueberfalles zufälligerweiſe der 
Revieraufſeher des 14, Bezirks Herr Reichel, der, als 
er die Hilferufe hörte und die fliehenden Banditen er⸗ 
blickte, ſofort feinen Revolver hervorriß und den 
Fliehenden einige Repolverſchüſſe nachſandte. Von diefen 
Schüſſen wurde einer der Banditen von 2 Kugeln ge⸗ 
troffen, ſo daß er blutüberſtrömt zuſammenbrach und feite 
genommen werden konnte, während die anderen beiden 
Banditen entkamen, u, z. in der Richtung von Saska 
Kapa, wohin unverzüglich ſtarke Polizeiabteilungen aus⸗ 
geſandt wurden. Der derwundete und verhaftete Bars 
dit, dem eine Kugel die Hand, die zweite aber die 
Bruſt durchbohrte, iſt ein gewiſſer Ludwig Zelezuiecki, 
ca. 20 Jahre alt. Er wurde nach dem Lazarett in der 


Zitadelle gebracht, wo bei ihm zwar kein Geld, dafür 
aber zwei Revolver, Syſtem Nagan, ſowie ein Gürtel + 
mit Patronen vorgefunden wurden. Urſprünglich gab 


der Verhaftete an, daß er die beiden anderen Banditen 
die ihm unbekannt jeien, auf der Straße traf und von 
dieſen gezwungen wurde. ſich an den Ueberfall zu be⸗ 


Sonnabend, den (14.) 27. Juli 1912. 


feilgen, daß er jedoch im ſtande ſein würde, die Teil ⸗ 
nehmer an dem Meberfall wiederzuerkennen. Bald dass 
auf erſuchte jedoch der Verhaftete, ihn in Ruhe zu 
Iaffen, da er allzu ſehr erſchöpft fe. Der Zustand des 
verwundeten Banditen ift änßerſternſt. Die Aerzte haben 
wenig Hoffnung, ihn am Leben zu erhalten. 


— 


Telegramme. 


P Petersburg, 26. Juli. In der Nacht vom 
18. zum 14. d. M. wurde in ſeiner Wohnung der 
Großinduſtrielle Bielafew durch Revolverſchüſſe getötet. 
Die Mörderin iſt eine ſeiner Bekannten, die Witwe 
des Slabskapitäns Bogdanowitſch. Der Verſtorbene 
war Mitglied der Kommiſſion für Eiſenbahntarifweſen, 
des Kongreſſes der Vertreter der Indnſtrie ſowie Bize⸗ 
Präſident des Vereins der Fabrikanten und Hütten ⸗ 
beſitzer. 5 1 

Petersburg, 26, Juli. (9. T. A.) Beim Mini⸗ 
ſter des Aeußern Safer fand heute zu Ehren des 
Fürſten Katſura ein Diner ſtatt, dem der Präſes des 
Miniſteerats, der Gehilfe des Miniſters des Aeußern, 
der japaniſche Gefandte in Petersburg, der in Kathu⸗ 
das Begleitung befindliche Baron Goto und die höhe⸗ 
ten Beamten des Miniſteriums des Aeußern bei⸗ 
wohnten. 5 

Petersburg, 26. Juli. (P. T⸗A.) Die Nr. 
189 der Zeſtung „Rfeiſch' wurde konflsziert und ges 
gen den Redakteur wegen Veröffentlichung eines Arti⸗ 


kels unter dem Titel „Die Sitten des Schiffsbaus“ 
auf Grund 8 10344 das Gerichtsverfahren eingeleitet. — 
Auf Grund desſelben Paragraphen wurde das Gerichts⸗ 
verfahren auch eingeleitet gegen den Redakteur der 
Zeitung „Swet“, u. z. wegen Veröffentlichung eines 
Artikels unter der Spitzmarke „Fürſt Meſchtſcherski 
über die Revifion des Senators Manuchin“. 

Wilna, 26. Jull. (P. T.⸗A.) Im Krlegsgerſcht 
begann heute bei geſchloſſenen Türen der Prozeß gegen 
den Schreiber der 28. Artilleriehrigade Greblow und 
die Juden Segalowitſch, Rabinowitſch, Kaufmann und 
Stein, die angeklagt ſind, geheime Dokumente, betreffend 
die Mobilifierung der Armee, an Deutſchland verkauft 
in haben. 

P. Niga, 26. Juli. Am 25. Juli, um 8 Uhr 
40 Min. abends landete der Avfatiker Abramowitſch in 
Rodenpois und ſetzte um 6 Uhr 30 Min. morgens ſei⸗ 
nen Flug fort. Um 8 Uhr morgens landete er in 
Segewold auf dem Gute des Porſitzenden des Aero⸗ 
Hubs, des Vize⸗Gouverneurs Fürſten Krapotkin. Nach 
öſtündigem Aufenthalt beabſichtigt der Apiatiker feinen 
Flug fortzuſetzen. 

Riga, 26. Juli. (P. TA.) Der Anlatiter Abra⸗ 
mowitſch, der um 4 Uhr 30 Min. nachmittags in 
Segewold aufſtieg, fah ſich um 6 Uhr abends nach 
Zurücklegung von 100 Werſt infolge eines Motors 
eich gezwungen in der Nähe des Schloſſes Adſel zu 
ander. 

Budapeſt, 26. Juli. (P. Tl) In der Ges 
meinde Minſent wurde ein Fall von Choleraerkrankung 
Lonſtatiert. 

P. London, 26. Juli, Unterhaus. Der Anſo⸗ 
niſt Archurchi ſtellte die Frage, ob nicht die innere 
Lage Tibets während der letzten Jahre fortwährenden 
Schwankungen unterworfen war. Falls ja, ob denn 
Grey bei Rußland vorſtellig werden könnte, daß dieſes 
Reich ſeine Bedingung, keinen engliſchen Agenten in 
Shafja zuzulgſſen, zurückzieht. Grey erwiderte, er er⸗ 
achte es nicht für wünſchenswert, fi; an Rußland mit 
dem Antrag einer Aenderung der ruſſiſch⸗engliſchen 
Entente zu wenden. Was Tibet anbetrifft, hoffe er 
den tatus quo im Einverſtändnis mit der beſtehenden 
Entente aufrechterhalten zu können. 

Urga, 20. Juli. (P. T.⸗A.) Am 22. d. M. ber 
gannen die Volfsbeluſtigungen zu Ehren des Chu⸗ 
tuchta, die ſich diesmal nur auf die religiöfen Zeremo⸗ 
nien ſowie auf die Darbringung von Geſchenken er⸗ 
strecken. Die üblichen großen Weltrennen wurden 
aus Sparſamkeſtsrückſichten aufgehoben. Die Bes 
teiligung der Fürſten ift gleichfalls nue gering. 

Peking 26. Juli. (P. TR) In Berichtung 
des Zwiſchenfalles in Chotang, wobei ruſſiſche Moham⸗ 
medoner gemißhandelt wurden, erklärt die offizielle 
Zeitung, die ruſſiſchen Untertanen tragen ſelbſt Schuld 
an dem Zwiſchenfall, da einer von ihnen, u. z. Gaid 
Effendi, ohne jedweden Anlaß drei Chineſen tötete und 
mehrere verwundete. Außerdem erklärt die Zeitung, 
daß auch die Zahl der Getöteten von den Ruſſen als 
zu hoch angegeben wird und fordert eine gemeinſame 
Unterſuchung des Zwiſchenfalles in Chotana. 

Peking, 26. Juli. (P. T.⸗A.) Unter dem Druck 
der Reſidenztruppen und Polizei, die ſich in den Hän⸗ 
den Juanſchikals befinden, beſtätigte die Natſonalver⸗ 
ſammlung fünf vom Präfidenten in Vorſchlag gebrachte 
Kandidaten auf Miniſterpoſten. Nur der Kandidat für 
den Poſten des Handelsminiſters wurde ausballotiert. 


Kolliſion zweier Dampfer. 


Odeſſa, 26. Juli. (P. T.⸗A.) In der vergan⸗ 
genen Nacht, gegen 3 Uhr, erfolgte in der Nähe von 
Otſchakow ein Zuſammenſtoß zwiſchen den Dampfern 
der Ruſſiſchen Geſellſchaft „Potemkin“ und „Askold“. 
Beide Dampfer, von denen ganz beſonders der „Po⸗ 
temkin“ ein großes Leck erhielt, wurden aus Ufer ges 
ſchleppt. Die Paſſagiere wurden nach Odeſſa gebracht. 

Zum Fernfluge Berlin — Petersburg. 

Niga, 26. Sul, (P. TA) Der Aviatiker Abra⸗ 


mowitſch flag gegen 9 Uhr abends über die Stadt. 
Der Flieger beabſichtigt in Segewold zu übernachten. 


England und die peruaniſchen Greuel. 
Köln, 26. Juli. (Spez.) Der Kölniſchen Zeitung 
wird aus New⸗Nork gemeldet: Hier wird behauptet, 
Englands Vorgehen in der Angelegenheit der peruani⸗ 
ſchen Greueltaten bezwecke einen Druck auf Peru aus⸗ 
zuüben, um eine günſtigere Gummikonzeſſion zur Bes 
kämpfung der brafilianiſchen Konkurrenz zu erwirken, 
Die amerikaniſche Regierung beſitzt einen amtlichen pe⸗ 
ruaniſchen Bericht, der weſentlich anders laute, als der 
im engliſchen Blaubuch enthaltene. 
Mutter und Kind vom Zuge zermalnt, 
Stettin, 26. Juli. Auf der Bagzuſtrecke Neu⸗ 
Stettin —Stolp lief der dreijährige Sohn der Bahn⸗ 
wärterfran Kante beim Spiel auf die Gleiſe, und zwar 
gerade in dem Augenblick, als ein Zug heranbrauſte 
und feine Mutter an dem Uebergauge den Dienſt verſah. 
Die entſetzte Mutter lab den Knaben und die aroße 


eue Tower genung. 


Gefahr, die ihm drohte. Sie eilte noch kurz vor der 
Lokomotive auf die Schienen, um ihren Liebling vor 
dem entſetzlichen Tode zu retten. In dem Moment 


wo fie das Kind zurückreißen wollte, erfaßte die Loko⸗ 


motive die unglückliche Fran und die Mutter fand mit 
ihrem Kinde unter den Rädern den Tod. 


Getrunfen, 


Göhren auf Rügen, 28. Juli. Fran Bouſſet, die 
Gattin des Direktors der Geſellſchaft für Hoch- und 
Untergrundbahnen in Berlin, und Frau Oberftallmeifter 
von Stuckradt aus Regensburg wagten ſich geſtern in 
Bad Göhren zu weit in die See hinaus und ertranken, 
ehe ihnen Hilfe gebracht werden konnte. Beide Leichen 
konnten von Fiſchern geborgen werden. 


Gewitter und Ueberſchwemmungen. 


Cuxhaven, 26. Inli. Im benachbarten Kreiſe 
Nenhaus gingen in den letzten Tagen, namentlich geſtern 
nachmittag, mehrere ſchwere Gewitter nieder, Wolfen» 
bruchartige Regengüſſe von ungeheurer Heftigkeit be⸗ 
gleiteten die Gewitter. Stellenweiſe ſtellte ſich Hagel ⸗ 
ſchlag ein und zertrümmerte Felder und Gärten weit 
und breit. Die Getreidefelder, fo weit auf ihnen noch 
die Körnerfrüchte ſtehen, ſind ſo ſchwer beſchädigt wor⸗ 
den, daß die geſamte Ernte auf ihnen vernichtet wurde. 


Ein verſchwundener Freiballon. 


Innsbruck, 26. Suli, Von dem Mittwoch früh 
um 6 Uhr unter Führung des Arztes Profeſſor Dr. 
Lorenz aus Wien hier aufgeſtiegenen Freiballon 
„Zeppelin“, der Eigentum des Tiroler Luftſchiffahrts 
Vereins ift, find bis jetzt keine Nachrichten eingetroffen, 
Be das Schickſal der Inſaſſen lebhafte Beſorgnis 
ſerrſcht. 


Albaniſche Banditenftreiche. 


Wien, 26. Juli. Der politifden Korreſpondenz 
wird aus Uesküb gemeldet, daß in der Zeit vom 1. 
Januar bis 1. Juli dieſes Jahres in der Raska⸗ 
Prizrender Eparchie von albaniſchen Banditen an der 
ſerbiſchen Bevölkerung folgende Verbrechen verübt wor⸗ 
den ſeien: 53 Morde, 24 Verwundungen, 18 Er⸗ 
preſſungen auf Reifen, 630 Viehdlebſtähle, 33 Beraubun⸗ 


und Entführungen von Frauen und Mädchen, 17 
Brandſchatzungen einzelner, 11 Brandſchatzungen ganzer 
Dörfer im Geſamtwerte von 29,687 Dinars, 37 Mord⸗ 
verſuche, vier Kirchenſchändungen und 20 Mißhand⸗ 
lungen. 


Kindermißhandlungen. 

Wien, 26. Juli. (Preß⸗Tel.) Die Polizei bat 
der Staatsanwaltſchaft zwei Fälle von Kindermiß⸗ 
handlungen, die tödlich verlaufen find, angezeigt. Es 
handelt ſich um ein zweijähriges Mädchen und um einen 
fünfjährigen Knaben. 


Ein Vertreter der montenegrinifchen Re⸗ 
gierung als Zechpreller, 


Prag, 26. Juli. (Preß⸗Tel.) Anläßlich der Pra⸗ 
ger Sokolfeſte wurde von der montenegriniſchen Regſe⸗ 
rung eine Delegation nach Prag geſandt, unter der 
ſich auch der Kommandant der Grenzwache von Anti⸗ 
vari, Plamenacz, befand. Dieſer quartierte fi in 
einem Prager Hatel ein, machte hier große Schulden 
und verſchwand eines Tages. Heute wurde er von 
einem Angeſtellten des Hotels getroffen. Derſelbe ließ 
ihn verhaften. Trotz Intervention eines Abgeordneten 
wurde der Delegierte der montenegriniſchen Regierung 
nicht entlaſſen, ſondern dem Strafgericht zugeführt. 

Wie die Unterſuchung feſtſtellte, hat Plamenacz 
auch einer ganzen Reihe von Mädchen in Prag Gel 
entlockt. 

Die Ausglelchsver handlungen. 

Prag, 26. Jull. (Preß⸗Tel.) Die deutſch⸗ tſchechi⸗ 
ſchen Ausgleichsverhandlungen find wegen der Prager 
Sprachfrage in ein kiritiſches Stadium eingetreten. Die 
Tſchechen wollen die Einführung der inneren tſchechi⸗ 
ſchen Amtsſprache, während die Deutſchen die Forde⸗ 
rung nach voller Zweiſprachigkeit aller ſtaatlichen Aem⸗ 
ter in Prag ſtellen. Falls Ende dieſer Woche noch 
keine Eutſpannung der Situation eintritt, ſo wird 
wahrſcheinlich die Verhandlung auf den Herbſt vertagt 
werden. 


Zur Landung deutſcher Flieger⸗ Offiziere auf 
franzöſiſchem Boden. 
Paris, 26. Juli. (Spez.) Die heutigen Mor⸗ 


genblätter berichten ans führlich über die Landung von 
zwei deutſchen Fliegeroffizieren auf franzöſiſchem Ge⸗ 


biet. Die Zeitungen erkennen dabei, daß dem Zwiſchen⸗ 
fall keinerlei Bedeutung beizumeſſen ſei. Der Korre⸗ 
ſpondent des „Petit Pariſien“ gibt ſogar der Ueberzeu⸗ 
gung Ausdruck, daß die deutſchen Ofſiziere von dem 
korrekten Verhalten der franzöſiſchen Behörden den beſten 
Eindruck empfangen haben werden. 


Generalſtreik. 


beiter in Genua, find geſtern früh in einen vierund⸗ 
zwanzigſtündigen Generalſtreik getreten. 
Streik aus Furcht vor Hungersnot. 
Mailand, 26. Juli. (Preß⸗Tel.) In Oſimo bei 
Ancona iſt ein eigenartiger Streik ausgebrochen. Da 
die Beſier große Partien Getreide an auswärtige 
Händler abgaben, hat die Bevölkerung aus Furcht vor 


einer Hungersnot beſchloſſen, in den Ausſtand zu 
treten. Geſtern ereigneten ſich bereits verſchiedene 
Zwiſchenfälle. 


Einberufung von Reſerviſten. 

Nom, 26. Juli. (P. TA.) Hier wurde die erſte 
Kategorie der Reſerveklaſſe des Jahres 1889 einberufen. 
Die Geſtellung iſt auf den 5. Auguſt feſtgeſetzt. 

Erklärung Dr. Paaſches. 

Winnipeg, 20. Juli. Der Vizepräſident des 
dentſchen Reichstages, Herr Dr. Paaſche, hat auf feiner 
Reiſe durch Kanada in Vancouver eine Erklärung über 
die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und England ab⸗ 
gegeben, die durch ihren aufrichtigen Ton und ihre op 
timiſtiſche Auffaſſung im ganzen weſtlichen Kanada "feh: 
ſympathiſch berührt hat. 


Engliſches Geſchwader in Valeron. 


Athen, 26. Juli. (Prdß⸗Tel.) Für den 27 
Juli wird die Ankunft eines engliſchen Geſchwader 


beſtehend aus fünf Aviſos und ſechs Torkedobootsza. 


gen von Häuſern und Perſonen, vier Vergewaltigungen 


Malland, 26. Juli. (Preß⸗Tel.) Die Hafenar⸗ 


Kk. Bir. 


ſtörern in der Bucht von Valeron angekündigt. Kom⸗ 
mandant des Geſchwaders, deſſen Ziel unbekannt iſt, 
iſt Admiral Berkerling. 

Kind von Naubtieren gefreſſen. 

Abbs, 26. Juli. (Preß⸗Tel.) Hier wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß ein Kind, welches im Frühjahr 1911 von 
einem Spielplatz in Wimper verſchwand, von Raub⸗ 
tieren gefreſſen worden ſei. 

Aus Perſien. 

Täbeis, 26. Juli. (P. T.⸗A.) Am 24. Juli 
ſuchte ein großer Haufen von Kaufleuten und Hand⸗ 
werkern Schudſha⸗ud⸗Danleh anf und proteftierte gegen 
das Eintreffen Sepechdars in Täbris, da man befürchtet, 
daß bei feinem Eintreffen die Revolution wieder bes 
ginnen wird. 

Choi, 26. Juli. (P. T.⸗A.) Die Türken ſandten 
eine Strafabteilung nach Somai im Okkupationsravon 
aus, um die Kurdenanführer Schekiakow, Omerchan, 
Iemailag und Tamirdſhang zu beſtrafen. Bei dem 
zuletzt ſtattgefundenen Zuſammenſtoß in der Nähe der 
Anſiedlung Chowaſin wurden, kurdiſchen Nachrichten 
zufolge, 3 Türken getötet und 2 verletzt, von den Kur⸗ 
den dagegen wurden 2 getötet und mehrere verletzt. 

Urmia, 26. Juli. (P. T.⸗A.) Zwecks Beſtrafung 
des kurdiſchen St mmes Schekak, der ſich an die ruſ⸗ 
ſiſche Regierung um Unterſtützung wandte, haben die 
Türken in den Bezirk Somai eine Strafexpedition ab⸗ 
kommandiert. Der Kampf, der den ganzen Tag über 
anhielt, ergab keine weſentlichen Reſultate. Getötet 
wurden 6 Türken und 3 Kurden. 


Ueberfall auf eine Grenzwache. 
Adſblkent, 26. Juli. (P. TR.) Im Kreiſe 
Karſagin überfiel eine aus 60 Mann beſtehende be⸗ 
waffnete perſiſche Räuberbande den Tſchichilinſchen 
Poſten der Grenzwache. Die Räuber führten 350 
Stück Vieh mit ſich, von denen 150 Stück ihnen wieder 
abgejagt wurden. 


Millioncnerben geſucht. 


New⸗Aork, 26. Juli. In den Vereinigten 
Staaten iſt ein Luxemburger namens Kaspar Breuer⸗ 
Wirth ohne Nachkommen vor drei Jahren unter Zurück⸗ 
laſſung eines Vermögens von 27 Millionen Dollars 
geſtorben. Bisher ſind alle Nachforſchungen nach Fa⸗ 
milienangehörigen vergebens geweſen. 


Die Miſſionare in Korea. 

New-York, 26. Juli. (Preß⸗Tel.) Der Erzbiſchof 
Möller von Eincinati tritt in einem Telegramm an 
den „New Nork Herald“ für den Schutz der amerika⸗ 
nifchen Miſſionare in Korea gegenüber den japaniſchen 
Bedrückungen ein. Der Erzbiſchof verlangt das Ein⸗ 
ſchreiten der Regierung. Alle Konfeſſſonen ſollten hier 
ſolidariſch ſein. 

Die ausſtändigen Landarbeiter. 

Buenos⸗Alres, 26. Juli. (Preß⸗Tel.) Zur Ein⸗ 
bringung der Ernten hatten die Gutsbeſitzer, um die 
gusſtändiſchen Landarbeiter zu erſetzen, 10,000 Hindu⸗ 
kulis aus Nordindien beſtellt, von denen ein Teil be⸗ 
reits nach Argentinien unterwegs iſt. Aus dieſem 
Grunde hatten die Landarbeiter Verſammlungen abge⸗ 
halten, an welchen etma 30,000 Mann teilnahmen, 
und beſchloſſen, die Landung der Hindus unter allen 
Umſtänden zu verhindern. Die Regierung hat nun 
gegen die Inder ein Einwanderungsverbot erlaſſen, 
um Zwischenfällen vorzubeugen. 


Brlefkaſten der Redaktion. 


Herrn A. K. Alexandrow. Ihre Arbelt wird in einer 
der nuchſten Nummern ktſcheinen. Beſten Dank! 


Kiechliche Nachrichten aus der Trinitatis 
Gemeinde, 
vom 15, bis zum 21. Full, 

Getauft Knaben: Reinhold Edmud Porſch, 
Hans Frett, Artur Bernhardt Oskar Ehrentraut, Benno 
Heipel, Robert Erwin Meler, Rudolf Liebert, Otto Edmund 
Groß, Erwin Artur Grünig. 

Mädchen: Klara Karoline Porſch, Wanda Seiſert, 
Irma Adelma Kirchhof, Lydia Ruprecht, Olga Beier, Gertrur 
Kulisch, Alis Schlodenski, Frieda Elſa Irma Martin, Frieda 
Scheider, 

x Seftorben 3 Crwachſene: Wilhelmine Prei- 
ſert geb. Strobel 78 J., Jakob Hornung 74 J., Auguſte 
Mücke verw. Wellmann geb. Braun 74 J. 


20 Kinder: Edmund Lippelt 9 M., Eugenie Huß⸗ 
ner 1 N., Alerivs Julius Stelter 5 J. 7 M., Elfe 
Kolodz. 16 T. Oskar Wily Kullmann 1 J., Ida Olga 
Günther 6 M., Klara Karoline Porſch 4 M, Arno Hugo 


Glaſegupf 6 M., Adelheid Marta Schma da 9 M., Pauline 
brich 6 J., Artur Füſtenwald 11 W., Robert Biedler 4 M., 
Eugenie Pauline Hentſchrl 4 M., Wanda Seifert 11 T., Si. 
gismund Dolder 5. M., Eugenie Yaug 3 M., Leokadia Nuks 
M., Irma Marie Müler 10 M., Arno Frett 14 T., Eogar 
Czadek 12 J., Robert Alwin Beier 5 W. Berta Sonnenberg 11 
M., Robert Erwin Meier 5 Tage. 

Getraut: Alfons Oskar Grunert m. Stefanle Gre⸗ 
ius, Oswald Adolf Grundmann m. Selma Theurich. 


Börsenberichte 
der Neuen Lodzer Zeitung,“ 
St. Petersburg, den 26. Jull. 


Tendenz: Fonds still. Dividenden nach festom 
und ziemlich belehtem Beginn zum Schluss 
schwächer. 

Wechselkurs. gestern heute 
Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pf. Sl. Ir — — 
eck „London 94.62½ò 04 62½ 
Wechselkurs „ Berlin. — 
beck „ Berlin. 40 8 
Wechselkurs „ Paris, —.— 
Check „ Paris, 197.47 
Fonds, 
4% Staatsrenie: > 2 2.2 2. I mul ele, 
5% Innere Stantsanl. 1905 I. Em. 105%, 105% 
9% „10006 IL Em. 105, 105% 
ah . 5 1008 10% 108%, 
4½% Russ. = 1905 100½ 100%, 
9%, „ — 190 104% 100 
4½%% Ross. Staatsan. 190 . | 10n4,|, 100%, 
4% Pfandbr. der Adels-Agrarhank 80% ee 
4% Pfandhr. der Adels-Agrarbank | 100 .| 100 
4% Zertifikate d. Bauernagrarbank 91 ab 
3% SHARE, Pi 100 | 100 
% Innere Prämienanleihe J. 164 | 498% 487 

= ” „ II. 1888 880 349 
NM» E sk... | 18 | 818 
3 Pfandhr. der Avalsngrarbank. 8 84. 
9%%ũ kons f. ol. Austausch E. 456 

Pfandbr ‚russ.gegens.Bod. Kr.. G 88 ,¼ 88¼ 
Aktien der Kommerz- Banken. 

Asow-Drusehe Bank 875 
Walga-Kamaer Han. 5 950 
Russ, Bank für ausw. Handel 357 
Russlsch-Chinesfsche Bank. » —.— 
St. Petersb, Internationale Bank 135 
„„ .. Diskontn- u. Kroditb, 520 
„ „  Handelsbank A 274 
Rigaer Rommerabank . 202 
Unton-Bank . 5 1 33 
Aktien der Naphta-Industrie- 

Gesellschaften. 

Baknor Nophta-Gesellschaft'. ... * | 756 | 719 
Kaapi-Genellachaft, = » = - - . | 1860 8% 
Mantaschew.. 2.2 en en. 500 505 
Gebr. Nobel (Pays) 14550 14500 


Metallurgische Industrie- Ges. 


Brſepsker Schlenen-Fabrik „ . » 


aa 200, 
Russische Gesallschaft Hartmann. 302 


Kolomnasche Maschinen-Fabrik . 237 2085 
N'kopol-Marinpoler Gesellschaft. 307 238¼ 
Putlſow-Wirke 0.2 0. 198 195 
Russ'sch-Baltische Waggon-Fahrik 253 233 
Russ. Lokomolflrenhan-Gessllschaft 210 237 
Ssormower Gesellschaft für Elsen- 

und Stahl-Industrie Fe 156 ½ 
Wagan- u. mech. Fabrik „Phönix* 313 
Gesellschaft „Dwigatel“ . 112"), 
Doner-Jurſewer Gesellscha 334 
Malzew : Warke. ... „| 368 


Lena-Goldaktien. . .. a 2»... 860 
Ausländische Börsen, 
Berlin, den 26. Juli. 


Ausrahlungen auf St. Petersburg. 216.60 
Wechselkurs auf 8 Tage —.— 
4% Russtsche Anleihe 100 100 50 
4% Stantsrante 100 Rubel. . 90 800 
Russische Kreditbilletts. . 216,40 
Privalgiskon ttt. 957 
Tendenz: fest, 
Paris. . 
Auszahl. a. Petersb. Minimalpreis. 20612 b 
7 „ „ Nlarimalpreis. 26812 / 
4% Staatsrente 189. 91 80 
4½ Russische Anleihe 1909 99.60 
5% Zeri kate der Rentel 1900. A 
Privatdiskont N; 2% 
Tendenz: unbestimmt, 
London. 
8%, Russische Anleihe 1M6 . . .» 108 
4½ Neue Russische Anleihe 1909. 9 
Tendenz ruhig. 
Amsterdam. 
5% Russische Anleibe 1906 , „ » — 
4% Nous Russische Anleſhe 1909. — 
Wien. 
9% Russische Anleihe 1900. U 104.70 
Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


Nur 3 Gaftipiele des Warſch. Elizeum-Operettenenſembles 


unter Beteiligung der Miß Klara Jong. 


Soubretten⸗Königin 
1) Sonnabend nachm, 3 Uhr bel billigen Prelſen die kom. Operette. 


Sein Weib's Mann. 


2. und 398. bend, den 27, Sonntag, di ul 1012 
und eh ße penn. Diele Die Screen e 


Die Amerikanerin. 


Billets verkauft nur die Kaſſe des „Groſſen Theaters“. 


Zirkusgebäude (Caraoıy Rune) 


Gastspiel des jüdischen Theaters 
Morgen, Sonnabend, nachmittags 3 Uhr und abends 
9 Uhr, desgleſchen auch am Sonntag, den 28. Juli um 
9 Uhr abends 9353 


„Verirrt, oder die zer: 
riſſene Setle“ 


Froßes Schaufpiel in 4 Akten von A. Kaminski mit 
Geſang und ven; in Petersburg und New⸗Vork mit 
großem Beifall aufgenommen, Preife der Plätze: Sonn, 
abend nachm. von 12 bis 95 Rop. Sonnabend und 


5239 


Sonntag abend von 17 bis 1 Rbl. 50 Kopeken. 


Ryszard 


a 
Biederman 


Diugoletni oficyalista Tramwajow Zödzkich 


po krötkich lecz cie2kich cierpieniach zasnat 
prowadzenie zwtok odhedzie sig w Sobote, di 
Wierzbowej M I4 na cmentarz Ewangielicki, Na 
i zua)omych pozostata zrozpaczona 


9377 


w Bogu dnia 25 lipca, przezywszy lat 55. Wy- 
nia 27 b. m. o god tej 2 mieszkania przy ul, 
smuine te obtzedy zaprasza krewnych, kolegow 


Zona z dziedmi. 


Sonnabend, den (40 27. Kult. 1912. 


Konzert Milſchſtraße 46. 9 


des ungariſchen 


Damen ⸗Enſemble, Zarogato“ 
Sonnabend, den 27. Juli: 

Beneſiz für Frl. Maryska u. Honka Koeſis. 

Um gütigen Beſuch bittet E. BENNDORF-. 

Entree frei. 


Entree frei. 


Warschauer Zahnarzt - Schule 


von S. Tumarkin & I. Eisenberg, 


Warſchau, Marszalkowska Nr. 188. 

ber A Äh 
e N Beben r reo: 
e el . Programm gratis. 


Ersten Ranges. Berlin M. Potsdamer-Strasse. 18 


Benson For IR. anna 


8 


vormals A, 
ten vom Potsdamer Benn 
der Comfort. Civile Preiſe. 


@ Die Seife „Bitel“ G 


vonA,M.ZUKOW in Petersburg 


Ist die reinste und haste für Tollette und zum 
„Waschen der Wäsche. Man verlange sie überall! 
General-Vertretung fir das Königreich Polen bei 


D. Grünberg & D. Markus 54, e N. 2776 | 
"Möbel-Transportgeschäft ? 
A. Janowski 


Lodz, Skwerowa⸗Staße Nr. 8. Telephon 18-08. 

Filiale: Konſtatiner⸗Str. Nr. 14. Tel. 13:36, 
Umzüge, Verpackungen und Lager zum Auf⸗ 
bewahren der Möbel. 


Besundheit iar Gch 


Wollen Ste nicht nervös fein und Ibre 
Kinder geſund erhalten, ſo trinken Sie nur 
den vorzüglichen 


Malzhaftee Criumph 


Malzkaffee „Triumph“ iſt in allen Kolo⸗ 
nialwaren⸗Geſchäften zu haben, — wo nicht, 
wende man ſich an die größte Lodzer Elektriſche 
Kaffee⸗Röſterei „Triumph“. 8145 


of und un 


40. 


Inhaber: 


FRANZ GLUGLA, 


Lodz, Poludniowaſtr. 28, Telefon Nr. 817. 


beim Verein zur Gegens. Unterstützung der Fabrik- 
meister dos Petrikauer Gouvern., Neuer Ring 6. 
Empflehlt tüchtige Fachkräfte auf alle Stufen der 
technischen Fabriksleitung. 
Für hochgeehrte Herren Fabrikanten ist die Ver- 
mittelung unentgeltlich. 
Vorsitzender im Ausschuss Felix Przedpefakl, 
Das Bureau des Ausschusses, Widze' ist tätig 


alltäglich, Sonn- und Feiertags ausgeschlossen, von 13 
bis. 1 Uhr mittags und von 8 bis 9 Uhr abends (2140 


iſt die einzig billige Seife 
Paſta) zum Waſchen von Fuß ⸗ 
böden, Treppen, Küchengeſchirr, 
Marmor u. . w. Reinigt am 
beſten ſchmutzige Hände. 
Verlangen Sie dielelbe überall! gie 


ertige Beſtellungen aus anvertrauten forte eigenen 
in» und ausländiſchen Stoffen, von denen ich ein 
reich cafe Aut Zu beſitze, an. Elegante und ge 


wife e Asufit heund, 
Gleichzeitig empfehle ich eine große 1 


von fertigen Paletots und Koſtümen für die be⸗ 
vorſtehende Saiſon. — Sehr niedrige Preiſe. 


Menn eine der Damen elegant uud chik gekleidet 
ſein will, jo kann dies nur geſchehen im 


Damen- Schneider - Atelier von S. PRIED 
Petritauer⸗Straße Nr. 69, Front, 2. Etage. (2143 


inn oile Hes aut 


Zäpfchen, welche nur aus Pflanzen hergeſtellt find 


5 


|angewan dr. 


Theater- 


ran Hate 


Ecke Gegielnlana und Pairikauer 


gem 16.— 31. Juli 

Neues Programm] 
jaftipiele b. Wiener Operette. 
ur Auffubrung gelangt die 
tige HS Nenbarbt von Hein- 


J süssen Grieten“, 


Murx 
mit jelnem befannt. er ce 


tun Theater, 
WOERN BROTHERS 


Römilche Glabintoren, Kraft · 
und Gewandbeſts⸗ Hebungen. 


mit in 1 Üben Beſchlls 
Pa ® 


I Heu Bont 
omifdher Mufifalaft unt ber 
ſeieichnung; „Im Reiche der 

Töne und Melodien‘. 


M-LLE LUCIE WERA 
Internationale Sängerin, 


M-LLE_JANINA DOLINSRA 
Klaffiſche Tänzerin. Schülerin 
Ifadora Duncan, 


W ur WALERTYHA WALEWSKA 
Wolniſche Soubrette. 


MAX LAFAYETTO 
volniſcher Sumorift; 


DRARTA-BID 
Serie neiter Bilder. 


re arten; Konzert einen 
enge f Leitung 


Schult des Teinis während 
der heißen Jahreszei. 


Auf dem Lande, auf der 
Reise, zu Ausflügen, in 
Versammlungen, wenn der 
Teint den schädlichen 
Einflüssen von Schweiss, 
Staub und Sonnenhitze 
ausgesetzt ist, erfrischt 
die Fitssigkeit „Boroxy!“ 
üusgezeiehnet den Teint, 
macht denselben weiss, 
schtizt ihn vor Piokeln, 
Finnen, Ausschlägen und 
Anstechungs efahren 
aller Art. Speziell gegen 
Sommersprossen wird mit 
grossem Erfolg als Er- 
gänzungsmittel zur Flüs 
sigkelt — „Boroxyloröme" 
7588 


GEGEN 
GONORRHOA (Tippen) 


wirkt das neuaste Mittel 


„Sala Pischli" 


radienf, lat nach 
achten das radio- 


Ba 
e 


ranchsanwelaung 1 
hacntel Echt nat le 
achachteln AR. 1.—und f. 1.806, 
Gleich erde In ee 
nischen und 1 
fährlichen Fallen Beil. 
tigt in kurzer Zeit die 
hartnäckigstem Ausiläs- 
90. Zu haben in Lodz In 
allen p beken u. 
Drogenharaiungen, 


Avoheker RE, dienen, 
Preis % 6 


termit erlaube ich mir 
dere Sören e mike 
zutellen 


Tnrshunrfte Ist 


au Biken Be verkaufe. 


Chastel Wüteſſohn, 


Nomomielstaftr. Nr. 28, im 
eigenen Haufe, 284 


Dr. L. Klatschkin, 


Reuſtantiner- Straße Mr. 11. 
Syphilis Sieben Geſchlechts 
u. Harne tenkhetten. 
dir Vea 2, Beef 

Don 5d nam. 


Dr. C. Prybulski 


vom Anslande zurück 
une peng e ee. g für 
ai er. Scan! 
welt ang Merce 17 
handlung nach 
kg (intravend 
ohne Berufsitörung 
Behanbi.nit Glektrisität(@lettro- 
Infe und Bihrationd-Wafiage), 
Eoresftunden von 81 und 4-8 
für Damen von 


Ein brauner 


Jagdhund 


mit Steuermarfe Nr. 1000 ent⸗ 
Laufen. Finder wird gebeten, den 
kom gegen Belobnung Milihftr. 
r. 42. 2. Ginge abzugeben. 339 


FE 


Spaunneka  Bemouzonenan 
norepags eon MaCuOpTE BE 
Zanzin zonron» TM. Bon 
Tonxr, Bamenkaro 5 Bana. 
Panomexof ny6. Hamenmig 


Preis Abl. 1.25. In Apoteken und Droguengeſchäften. 


baron Aar 10KOBOA 
gage 


|noasuon. 


ae 600 8 


Neue Lodzer Zettung. 


een 


3 


| Podzer Atüdtiſches 
Achluchthaus 


Inituiers kaſtraßße Nr. 1 Feruſprech. Nr. 46 
empfiehlt zu mäßigen Preiſen: 


Mind und Ruhhänte, Kalbfelle, Pferdehüute, trockene und geſalzene 
Talg und Schmalz, dampfgeſchmolzene für techniſche Zwecke. 
Getrockuetes Blutmehl, als künſtliches Düngmittel, 
Fleiſchknochenmehl, als Butter für Fische, Federvieh und Schweine. 
Tapezierhaare, besinfigierte, in ausgezeichnet. Gattungen u. verſchied. Barben 
Mohe, feuchte und trockene Borſte (Izozecina). 1701 


BaumeBengue it 


Von Aerzten empfohlen als schmerzstillende Elnreibung besonders bei 
Neuralgien, Rheumatismas, Ischlas, Mi- 
gräne, Gloht, Gelenk- und Kopfschmerzen, 
Aeusserlich anzuwenden durch Elnreldung auf der Haut und mit Watte 
und Binde umgeben — Gefahrlos — Prompt wirkend. 
Man verlange in den Apotheken ausdrücklich Baume Bengue von Dr. Bengu6; 
41 Rue Blanche, Paris — Preis per Schachtel Rbl. 1.20, 
Echt nur mit der Rosa-Banderolis und Namenszug Dr. J. Bengus. 


Das Aelteſtenamt der Lodzer 
Webermeiſter⸗Innung 


bringt den Herren Mitgliedern zur Kenntnis, daß am 16/29. Juli l. J., um DV 
libr Magde im Inmungslofale die e 


allgemeine Quartal⸗Sitzung 


der, 

entſchieden werden ſoll: 

J) Beſtäti tigung Be 8 5 des Aelteſtenamts bezüglich der vom 1 Kre⸗ 
ditverein auf das Lodzer Immobil 526 aufgenommenen Anleihe von 
95,000 RbL, 5 der gemachten Ausgaben zu dieſem Zweck und der für die 
Bedürfniffe der nung: 

2) Wabl von Bevollmächtigten der Innung zur rechtskräftigen Beſtäti 

1 55 b des Aelteſtenamts der Webermeiſter⸗Innung in. 

ing! 922 N55 zur Beßeb ung der oben erwähnten ſtädtiſchen Kreditanleihe laut 

Notars non vom 8/21. Mai 1912 unter Nr, 2987; 

80 Feen aller laufenden Angelegenheiten wie auch die Aufnahme verſchledener 
Perſonen als Meifter, Geſellen und Lehrlinge in die RL nung und ferner 
die Erteilung von Unterfti et und Entgegennahme von Beiträgen. 

alls DE Nichterſcheinens der erforderlichen Mit, unten ö 655 erſten 
zwei Punkte der Tagesork ER Di ae werden könnten, findet ohne 
nochmalige Bekanntmachung am 3. Juli (5. Auguſt) 1912, um 5½ Uhr nachm. 

im ſelben Lokale eine zweite im, ehen Termin anbergumte Verſammlung ftatt, 

die über die beiden erſten Angelegenheiten, unabhängig von der Zahl der zur 

Sitzung erſcheinenden Mitglieder entſcheiden wird. 9315 


Anz heſte 


für die Commerfeifchettt 


gun 955 
adz und 


H. Bahlſens 
Leibniz⸗Keks 
Deiſter⸗Keks 
Pargani⸗Gebäck 
Allerlei Wuſßen 


empfiehlt 


F. TRAUTWE 


Gehn, Polonialmaren-, Delikatessen- u. Bemise- Handlung 


M 165% M 165 


Petrikauer - Straße 
Ge Auna. Teleuhon 14-14. 


di 


PFE 


innungs⸗Mitglieder ſtattfindet, auf welcher über nachſtehende Angelegenheiten ) 


I bein Maschinenschreigerin 


Er _ 


Metallgießerei, Armaturen⸗ 


gs 7 „ FK fabrik u. Rep raturwerkſtätte 
2 J OS ef W 0 | ski F e eee, 99 e 
88 8 —— — “ 
5 Petrikauerstr. 3 Telephon 11-53. 5 | Der beſte 2 für 955 machſende 
5 empfiehlt dem geehrten Publikum 17086 5 | 2 f I 
& auserlesene Weine, Cognae's, in- u. atisländ, 5 = Fr = 
® Liköre, Astrachaner Kaviar msn @ | e, 
5 ALLEN SEHEN A 5 7 und = 5 e 5 der Mftien Brauet gien 

von elnen aus den Apanagegütern, von oeonnern als 0 2 A 
Ele = besten Weine anerkannt, = = = -=- 5 Baberhish N Schiele, Warschau, 


ift ihr von Fahr zu Jahr rapid ſtei⸗ 
gender Mut atz. 


8071 
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